
Die Kompressionstherapie wird bei venösen Gefäßerkrankungen der
 unteren Extremitäten durchgeführt. In diesem Seminar wird vermit-
telt, wie Sie Verbandtechniken zur Kompression anwenden können
und welche Besonderheiten dringend berücksichtigt werden müssen.
Außerdem lernen Sie die Indikationen und Techniken der korrekten
Kompressionstherapie praktisch kennen.
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Kompressionstherapie 
Tagesrhythmus und Zeitgefühl demenziell erkrankter Patienten pas-
sen oft nicht in den zeitlichen Rahmen, der Pflegekräften zur Verfü-
gung steht. Trotzdem erwarten Familie und Vorgesetzte, dass der
Patient gut versorgt wird. 

Aber was tun, wenn sich der Patient z.B. nicht duschen lassen will?
Und nicht nur einmal, sondern jedes Mal? In dieser Fortbildung wird
anhand konkreter Fallbeispielen besprochen, welche Lösungsstra-
tegien erfolgreich sein können. 

Die Teilnehmer erarbeiten gemeinsam ein Repertoire an möglichen
Strategien, um solche Pflegesituationen zu händeln. Hier sind eigene
Beispiele aus dem Pflege- und /oder Betreuungsalltag gewünscht!
Die TeilnehmerInnen können diese Strategien in ihrem Arbeitsalltag
ausprobieren. Die Erfahrungen werden am zweiten Termin reflektiert

„Er will sich absolut nicht duschen lassen“

inhalTE

  • Aktuelle Erkenntnisse zur Pathophysiologie
  • Unterschiede venosum und arteriosum
  • Möglichkeiten der Erkennung, notwendige Diagnostik
  • Knöchel-Arm-Druck-Index Messung
  • Therapie und Rezidivprophylaxe, Hautpflege und Wund -

umgebungsschutz
  • Kompressionsklassen, Grundlagen der Kompressionstherapie:

Was ist belegt?
  • Wann nehme ich was?
  • Kompressionsstrümpfe, Kompressionsverbände, Pflege und

 verordnungsrelevante Angaben, Anziehhilfen, Bindenarten und
richtiger Einsatz, Fertigverbände und Strumpfsysteme

  • Zeitgemäße Kompressionstechniken sach- und fachgerecht in
Theorie und Praxis

inhalTE

  • Grundlagen zur Erkennung und Vermeidung von Kontrakturen 
(Pathologie, Symptome, Einteilung, Maßnahmen)

  • Lösung und Entspannung der Muskulatur; Bewegungsübungen
  • Bewegungsübungen in Selbsterfahrung/ Partnerarbeit
  • Planung der Vorbeugung von Kontrakturen
  • Praxisnahe Hinweise und Übungen 

für die Umsetzung

Sich zu bewegen ist ein Grundbedürfnis. Bewegung hält vital und fit.
Pflegempfänger mit eingeschränkter Mobilität und/ oder Bettlägerigkeit
sind gefährdet, Kontrakturen zu entwickeln, welche die Bewegungs-
und Wahrnehmungsfähigkeit zusätzlich verschlechtern. Konsequente
Kontrakturenprophylaxe kann diesen Teufelskreis durchbrechen und
gleichzeitig das Bedürfnis nach Bewegung befriedigen. Durch Stimu-
lation des Muskeltonus können vorhandene Bewegungseinschränkun-
gen reduziert und einer zunehmenden Immobilität entgegengewirkt
werden. Folgende Themenfelder werden behandelt:

DozEnTin 
Nicole Buckstätte____________________

ziElgruPPE

Examinierte Pflegefachkräfte 
in ambulanten und stationären
Einrichtungen
____________________

unTErriChTszEiTEn
13:00 bis 17:30 Uhr
____________________

KosTEn 
auf Anfrage

Wenn gelenke steif werden – Kontrakturenprophylaxe in der Pflege




